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tät beim Schmücken der Wa-
gen unter Beweis. Musikalisch
begleitet wird der Umzug von
der Blaskapelle Ulfener Jungs,
vom Fanfarenzug Eschwege
1956 sowie den Iftaer Musi-
kanten. Anschließend wird
bei freiem Eintritt zu Kaffee
und Kuchen im Festzelt gela-
den. Ab 20 Uhr steht die Hei-
mat im Fokus: Die Gruppen
Flying Diamonds, Rengsche
Powerfrauen, die Dancing
Swans sowie die Leckssy Jam
Cads überzeugen beim Oldie-
und Schlagerabend mit ihren
Darbietungen. Es spielt die Re-
vival-Dance Band.

MONTAG, 28. SEPTEMBER
Den Frühschoppen samt ei-

nes zünftigen Frühstücks zum
Kirmesausklang begleiten die
Iftaer Musikanten.

gen die drei Kasseler DJs „No
Faces“ auf.

SAMSTAG, 26. SEPTEMBER
Ab 9 Uhr steht das traditio-

nelle Umspielen durchs Dorf
auf dem Programm. Für den
musikalischen Part sorgen die
Iftaer Musikanten. Zum Tanz
ins Festzelt laden die Kirmes-
burschen und -mädchen dann
ab 21 Uhr ins Festzelt. Es spie-
len die Rhönrebellen.

SONNTAG, 27. SEPTEMBER
Besinnlich startet der Kir-

mes-Sonntag: Ab 12.30 Uhr
findet der Festgottesdienst in
der Kirche zu Renda statt. Da-
nach folgt mit dem Kirmesum-
zug ein weiterer Höhepunkt
des Dorffestes: Alle Vereine so-
wie Einzelpersonen machen
mit und stellen ihre Kreativi-

das Organisationsteam. Im
vergangenen November wur-
den die Burschen während des
traditionellen „Kirmesfäss-
chens“ gewählt. Seit gut ei-
nem Jahr bereitet das Quartett
nun das Dorffest vor: Bands
und Gruppen sind gebucht, T-
Shirts bedruckt – und bis zu-
letzt wird fleißig die Werbe-
trommel für die Rendaer Kir-
mes gerührt. Auch für Speisen
und Getränke sowie den Auf-
bau des Zeltes zeichnen die
Kirmesburschen verantwort-
lich.

FREITAG, 25. SEPTEMBER
Die Kirmes startet mit einer

Partynacht: Ab 21 Uhr sorgt
das Discoteam Satisfaction für
Stimmung im Festzelt. Ein be-
sonderer Höhepunkt erwartet
die Gäste ab 0.30 Uhr: Dann le-

VON EM I L Y S PAN E L

RENDA. In dem Ringgauer
Ortsteil Renda lässt es sich gut
feiern – das hat sich in den
vergangenen Jahren auch
über die Kreisgrenzen hinweg
herumgesprochen. Die Kirmes
zieht nicht selten mehr Gäste
in das Dorf auf dem Ringgau-
hochplateau, als der Ort Ein-
wohner hat – eine Tradition,
mit der die vier Kirmesbu-
schen Kevin Deist, Sascha
Biehl, Florian Bebeling und
Pascal Eichholz auch in die-
sem Jahr nicht brechen wol-
len. Los geht es in diesem Jahr
am Freitag, 25. September.

DAS KIRMESTEAM
Kevin Deist, Sascha Biehl,

Florian Bebeling und Pascal
Eichholz sind in diesem Jahr

Ganzer Ort in Feierlaune
Organisationsteam der Rendaer Kirmes wartet mit einigen Überraschungen auf

DieKirmesburschenund ihreMädchen: (oben, von links) KevinDeist, SaschaBiehl, Florian Bebeling undPascal Eichholzmit (unten, von
links) Annika Eichholz, Svenja Virnau, Eve Hörschelmann und Pia Hörschelmann. Foto: privat/nh

Programm des Schulfestes.
Den musikalischen Höhe-
punkt bildet das Duo Andreas
Thiel und Siggi Fiegenbaum.

Die Musiker wollen das Pu-
blikum nicht nur mit ihrem
Gesang in den Bann ziehen,

ESCHWEGE. Getreu dem Mot-
to: „Erlebt! Erlernt!“ verbrin-
gen die Schüler der Unterstufe
der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner regelmäßig ei-
nen Teil ihres Unterrichts auf
dem Hofgut Weiden. Vieles
von dem, was im Klassenzim-
mer sonst nur theoretisch
erörtert wird, kann zwischen
Pflanzen und Tieren in der
freien Natur im Wortsinne be-
griffen werden.

Das passiert zum Beispiel,
wenn im Englisch- oder Fran-
zösischunterricht die fremde
Sprache in ganz alltäglichen
Situationen und Zusammen-
hängen erprobt und angewen-
det wird.

Esel- und Ponyreiten
Am kommenden Samstag,

19. September, haben Schüler
und Eltern die Gelegenheit,
sich zwischen 11 und 17 Uhr
auf dem Hofgut Weiden bei
Bad Sooden-Allendorf wäh-
rend eines Hof-Schulfests
selbst ein Bild zu machen.

Geboten werden zahlreiche
Mitmachaktionen, wie zum
Beispiel Esel- und Ponyreiten,
Bogenschießen, Treckerfah-
ren und eine Hof-Rallye. Auch
ein sogenanntes Strick-In, We-
ben, Strohhüpfen und noch ei-
niges mehr stehen auf dem

Zum Unterricht auf das Hofgut
Team der Freien Waldorfschule Werra-Meißner lädt zum Schulfest nach Weiden ein

sondern auch auf Instrumen-
ten wie Gitarre, Akkordeon
und Klavier überzeugen.

Biologische Bratwürste
Auch für Speisen und Ge-

tränke ist auf dem Hofgut

Weiden gesorgt. Geboten wird
neben selbstgebackenem Ku-
chen auch Deftiges vom Grill:
dort werden frische, biologi-
sche Bratwürstchen für die
Gäste des Hof-Schulfestes auf-
gelegt. (red/esp)

In der Natur gibt es viel zu entdecken: Deshalb verbringen die Schüler der Freien Waldorfschule re-
gelmäßig einen Teil ihres Unterrichts auf demHofgutWeiden. Foto: Ellen Schubert

bei immer, den Ursprung des
Liedes einzubringen und es zu
diesem zurückzuführen. Die
Reinheit der Melodien Hufei-
sens fügte sich perfekt in das
Ambiente der Klosterkirche
ein.

Klosterkirche wird saniert
Das Konzert war der Auf-

takt eines Kreises zum Tag des
offenen Denkmals, der am
Sonntag bundesweit unter
dem Motto „Handwerk, Tech-
nik, Industrie“ stattfand.

Die Klosterkirche wird seit
einiger Zeit aufwändig und
mit viel Eigeninitiative des
Pfarrerehepaares Schulze und
der Gemeinde restauriert. Der
Erlös aus den Spenden soll die-
ses Mal für die Barock-Orgel
genutzt werden. (sek)

GERMERODE. Mit seiner Mu-
sik ist er europaweit bekannt,
am Samstag spielte er bereits
zum zweiten Mal in der Klos-
terkirche in Germerode: Ge-
meinsam mit dem Pianisten
Oskar Göpfert versetzte Flötist
Hans-Jürgen Hufeisen das Pu-
blikum in der voll gefüllten
Kirche mit dem Programm „In
dir ist Freunde – Musik als Tor
zum Himmel“ in eine andere
Welt.

Hufeisen schaffte es, mit
seinen Blockflöten jedem Lied
einen neuen Charakter einzu-
hauchen und es zu etwas Neu-
em zu machen. Zwischen-
durch beschrieb Hufeisen sei-
nem Publikum das kommen-
de Stück sowie seine Gedan-
ken und Interpretationen
dazu. Wichtig war es ihm da-

Entführt in
eine andere Welt
Auftaktkonzert zum Tag des offenen
Denkmals mit Hans-Jürgen Hufeisen

Im Einklangmit derMusik: Flötist Hans-JürgenHufeisenbeimKon-
zert in der Klosterkirche Germerode. Foto: Kaiser

ders auf die Erzeugung von
Futtermitteln für Legehennen
ein.

Thomas Wicke von der Fir-
ma Bayerische Futtersaatbau
empfahl den Landwirten im
Werratal den Anbau der Sorte
Merlin, da hier die Reife gesi-
chert sei. Phillip Lausmann
vom Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen empfahl als An-
bauberater eine höhere Aus-
saatstärke: So könne das Un-
krautwachstum verringert
werden. „Der Anbau von Erb-
sen, Acker- und Sojabohnen
wird im Jahr 2015 durch die
Vorgaben der EU-Agrarreform
stark zunehmen“, vermutet
Lausmann. So werde sich der
Anteil der Sojabohne auch in
Nordhessen positiv entwi-
ckeln.

Unter den anwesenden
Landwirten waren auch Milch-
vieh- und Schweinehalter, die
sich für diese neue Kultur inte-
ressierten. (red(esp)

WANFRIED. Auf zwei Feldern
Sojabohnen angebaut hat das
Team des Beerenhofs Feussner
aus Wanfried in Zusammenar-
beit mit dem Zusatzberater
Tom Raasch von der Inge-
nieurgemeinschaft für Land-
wirtschaft und Umwelt (IGLU).

Angepflanzt wurden die
Sorten Annushka, Merlin und
SilviaPZO, die nun im Zuge
des Feldtags „Sojaanbau“ in
Augenschein genommen wur-
den.

Sorte Merlin empfohlen
Während des Feldtags gab

Raasch einen Überblick über
die guten Anbaubedingungen
des Werratals für Sojabohnen
sowie die zahlreichen Mög-
lichkeiten, diese grundwasser-
schonend anzubauen. Ulrich
Feußner vom Beerenhof
Feußner erklärte den 22 an-
wesenden Landwirten und
Beratern den Hintergrund des
Anbaus und ging dabei beson-

Bohne „Merlin“
gedeiht prächtig
Experten und Landwirte diskutieren während
eines Feldtages über das Thema Sojaanbau

Im Fachgespräch: Landwirte und Experten diskutieren in Wan-
fried über den Anbau von Soja-Bohnen. Foto: privat/nh


